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Das Thema „Gewicht“ ist sehr präsent in Social Media  

216.02.2026
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Adipositas – ein zunehmendes Problem 

316.02.2026



Adipositas, (k)eine amerikanische „Krankheit“ ?!
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Anteil der Frauen mit Übergewicht/Adipositas  Deutschland 
(2005-2021)
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> 55% der Frauen sind übergewichtig oder adipös
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Begleiterkrankungen der Adipositas

616.02.2026

Müller et al.; 2023
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Langzeitrisiken der Adipositas 
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Kein ästhetisches Problem, sondern …

 2,5 Millionen Todesfälle weltweit

 6-12 fach erhöhtes Sterblichkeitsrisiko

 Verminderung der Lebenserwartung:

 Männer 12 Jahre / Frauen 9 Jahre
(bei morbider Adipositas um ca. 20 
Jahre)

…wir müssen Fettgewebe als „pathogenen Faktor“ verstehen, das heißt 
Fettgewebe bildet krankmachende Substanzen
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Im Fettgewebe werden Hormone produziert 

816.02.2026

Übergewichtige Frauen haben:

 Hohe Östrogenspiegel (Menopause!)

 Hohe Androgenspiegel

 Niedrige SHBG-Spiegel

 Niedrige Adiponektinspiegel

 Hohe Leptinspiegel

 Hohe Insulin/IGF-1 Serumspiegel
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Frage 
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 Für welches Karzinom stellt die Adipositas einen 
Risikofaktor dar ?

a) Endometriumkarzinom
b) Schilddrüsenkarzinom
c) Nierenkarzinom
d) Kolonkarzinom
e) Für alle genannten Karzinome
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Frage 
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 Für welches Karzinom stellt die Adipositas einen 
Risikofaktor dar ?

a) Endometriumkarzinom
b) Schilddrüsenkarzinom
c) Nierenkarzinom
d) Kolonkarzinom
e) Für alle genannten Karzinome
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Adipositas als Risikofaktor

1116.02.2026

U
go

cs
ai

et
 a

l.,
 G

yn
äk

ol
og

e,
 2

; 2
01

7

Mit jedem kg Körpergewicht „zuviel“ steigt das Risiko 
für eines der o.g. Karzinome
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Adipositas als Risikofaktor für Karzinome
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 Wachstumsfaktoren und Substanzen aus dem 
Fettgewebe spielen für die Krebsentstehung eine 
bedeutende Rolle: 

 Adiponektin hemmt Tumorzellwachstum 

 Leptin stimuliert Tumorzellwachstum 

 Insulin/IGF-1 stimulieren Tumorzellwachstum

Bei Adipositas: 
 Adiponektin sinkt
 Leptin und Insulin/IGF-1 steigen
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PCOS und Adipositas
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 Das PCOS ist die häufigste Hormonstörung bei 

Frauen in der fertilen Lebensphase

 Es sind ca. 8-12% aller Frauen betroffen

 Hauptsymptome sind: 

 Seltene oder ausbleibende Monatsblutung

 Verstärkte Behaarung/Haarausfall auf dem Kopf

 Unfruchtbarkeit

 Viele Frauen mit PCOS sind adipös
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Gibt es einen Zusammenhang zwischen PCOS und Adipositas ?
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Warum hängen PCOS und Übergewicht oft zusammen?
 Viele Frauen mit PCOS haben Probleme mit dem 

Gewichtsmanagement, weil hormonelle Störungen den Stoffwechsel 

beeinflussen. 
 Bis zu 76ௗ% der Frauen mit PCOS sind übergewichtig oder adipös

– Übergewicht kommt also bei PCOS sehr häufig vor. 
 PCOS kann zu Insulinresistenz führen, und Insulinresistenz wiederum 

fördert eine Gewichtszunahme, vor allem am Bauch. 
 Übergewicht verstärkt die hormonellen Probleme, z.ௗB. höhere 

Androgenspiegel (männliche Hormone), die PCOS-Symptome wie 

Akne, Haarausfall oder Zyklusstörungen verschlimmern
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Gibt es einen Zusammenhang zwischen PCOS und Adipositas ?
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Wie hilft Abnehmen bei PCOS?

 Übergewicht ist nicht die Ursache von PCOS, kann die Beschwerden aber 

verstärken. Auch schlanke Frauen können PCOS haben, oft aber mit 

trotzdem ungünstiger Fettverteilung und Insulinproblemen. Die 

Behandlung sollte immer individuell erfolgen – oft hilft eine Kombination 

aus Ernährung, Bewegung, Lebensstiländerungen und ggf. 

Medikamenten. 
 Schon 5ௗ% Gewichtsverlust können große gesundheitliche 

Verbesserungen bringen (z.ௗB. regelmäßigerer Zyklus, bessere 

Fruchtbarkeit). 
 Eine Gewichtsreduktion senkt Insulinspiegel und Insulinresistenz, was 

viele PCOS-Symptome abschwächt. Auch der Androgenspiegel sinkt, 

wodurch Beschwerden wie Akne, Hirsutismus (vermehrte Behaarung) und 

Zyklusstörungen zurückgehen können. 
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Adipositas und Schwangerschaft

1616.02.2026
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Adipositas und Schwangerschaft
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Systematischer 
Review und 
Metaanalyse 
(33 Studien, 47967 
IVF oder ICSI 
Zyklen)

Rittenberg V, Seshadri S et al., 2011, Reprod Biomed Online

≥3025-29.9≥25< 25BMI

Lower
RR=0.87
P=0.002

Lower
RR=0.91
P=0.0003

Lower
RR=0.90
P<0.0001

-Clinical
pregnancy

Lower
RR=0.80
P=0.0002

Lower
RR=0.84
P=0.0002

Lower
RR=0.84
P<0.0002

-Live Birth

Higher
RR=1.36
P=0.001

Higher
RR=1.24
P<0.00001

Higher
RR= 1.31
P<0.0001

-Miscarriage

Je adipöser eine Frau ist, desto niedriger ist die 
Lebendgeburtenrate 
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Adipositas und Risiko für intrauterinen Fruchttod

1816.02.2026

Schäfer-Graf et al., Frauenarzt (58) 2017

Das Risiko für einen 
intrauterinen Fruchttod ist bei 
Adipositas im Vergleich zum 
Normalgewicht 4-fach erhöht
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Adipositas und kindliche Fehlbildungen

1916.02.2026
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Bei Adipositas ist das Risiko für alle oben genannten 
Fehlbildungen erhöht
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Adipositas und pränataler Ultraschall

2016.02.2026

Schäfer-Graf et al., Frauenarzt (58) 2017

Bei normalgewichtigen 
Frauen werden 66% der 
kindlichen Fehlbildungen 
im „Routine-Ultraschall“ 
erkannt. Bei Frauen mit 
schwerer Adipositas nur 
25% 
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Adipositas und künstliche Befruchtung 
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 Frauen mit BMI > 25kg/m2 haben eine deutlich 
niedrigere Schwangerschafts- und 
Lebendgeburtenrate  bei gleichzeitig höheren 
Fehlgeburtsraten im Vergleich zu Frauen mit einem 
BMI < 25kg/m2 

 Adipöse Frauen haben im IVF-Programm eine deutlich 
geringere Lebendgeburtenrate als normalgewichtige 
Frauen: ca. 12% geringer 
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Maßnahmen zur Gewichtsreduktion
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 Diät

 körperliche Aktivität

 Medikamente 

 Metformin

 Wegovy/Ozempic etc.

 Bariatrische Chirurgie 



Ernährung

23

https://jamanetwork.com/journals/jama/fullarticle/2673150
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Dtsch. Ärzteblatt 2017

 Kein signifikanter 
Unterschied zwischen den 
verschiedenen 
Diät-Typen

 Erfolgskonzept: 
Kombination aus 
Ernährungsumstellung 
(mediterrane Ernährung) 
und Bewegungsprogramm

Ernährung
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Gewichtsreduktion durch Metformin?
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Metformin zur Gewichtsreduktion ?

26

Einschleichende Dosierung, um potenzielle gastro-
intestinale Nebenwirkungen abzumildern

*Schäfer-Graf et al., 2015

*



Einfluss von Metformin auf das Körpergewicht (BMI)

27

*Naderpoor et al.; Hum Reprod Update 2015

*
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Die „Abnehmspritze“
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GLP-1-Rezeptor-Agonisten/Inkretinagonisten

 GLP-1-Medikamente (z.ௗB. Wegovy, Ozempic, Mounjaro, Saxenda) wirken, 
indem sie das Sättigungsgefühl verstärken, die Magenentleerung verlangsamen 
und den Appetit reduzieren.➜ Sie führen typischerweise zu 10–20ௗ% 
Gewichtsverlust.

 Wichtige Präparate:
□ Wegovy (Semaglutid) – zugelassen für Gewichtsabnahme 
□ Mounjaro (Tirzepatid) – in Deutschland auch für Gewichtsmanagement 

zugelassen, aber nicht GKV-erstattungsfähig 
□ Ozempic (Semaglutid) – zugelassen für Diabetes, wird aber häufig off-label

zum Abnehmen genutzt 
□ Saxenda (Liraglutid) – tägliche Injektion, ebenfalls zur Gewichtsreduktion 

zugelassen

29
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Direkte und indirekte Effekte von GLP-1 im Gehirn und       
anderen Organen

3016.02.2026
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Wann besteht die Indikation zur Adipositas-Chirurgie ?
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BMI als Entscheidungsgrundlage

Ein BMI über 40 rechtfertigt oft eine Operation, um 
langfristige Gesundheitsrisiken zu reduzieren.

Begleitende Erkrankungen

Operationen werden bei BMI 35–40 empfohlen, 
wenn Diabetes oder Bluthochdruck vorliegen.

Vorherige Gewichtsreduktion

Konservative Maßnahmen wie Ernährung und 
Bewegung müssen mindestens sechs Monate
durchgeführt werden.

Psychische Gesundheit und Bereitschaft

Keine schweren unbehandelten psychischen
Erkrankungen dürfen vorliegen, und Patient muss 
bereit sein zur Mitarbeit.
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Zunahme der Eingriffe zur „Adipositas-Chirurgie“ in Deutschland 
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Entwicklung der Fallzahlen von 2010-2023
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Schlauchmagen-Operation 
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Frage
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 Welche Aussage ist korrekt ?

a) Bariatrische Operationen erhöhen die Sterblichkeit um 
ca. 5-10%

b) Bariatrische Operationen vermindern die Sterblichkeit 
um ca. 30%

c) Bariatrische Operationen sind IGel-Leistungen und 
müssen von der Pat. selbst bezahlt werden

d) Keine der o.g. Aussagen ist korrekt 
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Frage

3516.02.2026

 Welche Aussage ist korrekt ?

a) Bariatrische Operationen erhöhen die Sterblichkeit um 
ca. 5-10%

b) Bariatrische Operationen vermindern die 
Sterblichkeit um ca. 30%

c) Bariatrische Operationen sind IGel-Leistungen und 
müssen von der Pat. selbst bezahlt werden

d) Keine der o.g. Aussagen ist korrekt 
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Erfolg der Adipositas Chirurgie  
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Die Reduktion der Sterblichkeit 
resultiert aus der Reduktion von
Herz-Kreislauferkrankungen und
Krebserkrankungen  
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Welche Substanzen müssen nach Operation ersetzt werden 
(„Nahrungsergänzungsmittel etc.) 

3716.02.2026

Schultes, Gynäkologe; 2019
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 Adipositas ist ein „zunehmendes“         
Problem in der gynäkologischen Praxis

 Aktuell sind mehr als 50% der  Patientinnen                                
übergewichtig oder adipös

 Adipositas hat vielfältige  Auswirkungen auf die 
Frauengesundheit

 Es gehört zu den vordringlichen Aufgaben der Frauenärztin, 
Patientinnen mit Adipositas entsprechend zu beraten und 
zu behandeln

Zusammenfassung

3816.02.2026
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 Nach wie vor gilt die Kombination aus 
Ernährungsumstellung und körperlicher Aktivität als 
erfolgreich zur Gewichtsregulation

 Medikamentöse Optionen umfassen für „leichte Fälle 
Metformin (off-label)

 GLP-1 Rezeptor-Agonisten spielen eine zunehmende Rolle

 Bei  Adipositas Grad II-III muss über bariatrische Optionen 
diskutiert werden

 Nach Adipositas-Chirurgie müssen bestimmte Blutwerte 
regelmäßig gemessen werden und Nährstoffe 
ersetzt/ergänzt werden

Zusammenfassung

3916.02.2026
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Die nächsten Webinare
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Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme….
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